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Neue Biicher

Solothurner Liebesbriefe

Unter diesem Titel ist diesen Herbst ein ent-
ziickendes Buch erschienen — ein «Liebesbrief-
steller» ganz besonderer Art! Bei den Liebesbrie-
fen, um die es hier geht, sind die Umschldge aus
Blitzblatterteig hergestellt und mit einem Herz-
chen versiegelt; der Inhalt ist eine siisse Uberra-
schung aus Konfitiire oder Kompott jeder Art,
aus frischen Frichten, aus Nuss-, Mandel- oder
Quarkfiillung. .. ganz nach der Phantasie, die den
Liebenden ja in besonderer Weise auszeichnet.

Ein Gebick-Rezeptbuch also? Es ist mehr als
das! Sicher enthélt das neue Werk der Solothurner
Volkskundlerin Elisabeth Pfluger tiber 40 Ge-
béckrezepte, die sie bei traditionsbewussten Frau-
en zu Stadt und Land, aus Kochheften aus Gross-
mutters Zeit gesammelt hat und nun neu vorlegt.
Man ist erstaunt iiber die Vielfalt der Formen und
Arten, die im Solothurnerland anzutreffen sind.
Oder wissen Sie, liebe Leser, etwa gleich, wie Mel-
tingerschnitten, Anisbrotli von Hochwald, Nie-
derbuchsiter Tartere oder Géuer Neujahrsrider
aussehen und schmecken? Eine Vorahnung be-
kam man schon an der Solothurner Landwirt-
schafts-Ausstellung 1981 in Olten, da die Land-
frauen unter Anleitung der Verfasserin das Ge-
bdck in einem hiibschen Speicher ausstellten,
dann vermehrt wieder an einer Ausstellung im
Dorfmuseum von Bellach.

Die dem Jahreslauf entsprechend angeordne-
ten Rezepte werden ndmlich durch begleitende
Texte in ihren kulturgeschichtlichen Rahmen ge-
stellt. Dazwischen vermitteln Sagen und Spriiche
in heimatlicher Sprache manche Einblicke in Le-
ben und Treiben des Solothurnervolkes. So ist ein
reichhaltiges volkskundliches Werk entstanden,

das viel Freude zu verbreiten vermag. Es ist {ibri-
gens auch reich illustriert; fiir Fotos und Floristik
zeichnet Edwin Rohrer.

Als kleine Zugabe erschien gleichzeitig ein
«Mini-Buch»: Kinderverse aus dem grossen Solo-
thurner Gebdckbuch. M.B.

Elisabeth Pfluger: Solothurner Liebesbriefe.
Geback im Jahreslauf. Aare-Verlag Solothurn
1982. 128 Seiten, Fr. 29.80. — Mini-Buch «Kin-
derverse» Fr. 1.50.

Baselbieter Mundartgedichte

Der Obmann der Rauracher iiberrascht seine Be-
kannten mit einem netten Gedichtbidndchen. Es

‘enthélt sechzig seiner im Laufe der Zeit entstande-

nen Mundartgedichte. Sie handeln von Land und
Leuten, von Dorforiginalen, von Arbeit und Fest
im Jahreslauf. Es finden sich auch Sagenmotive,
Gebete und launige Spriiche. Das Béndchen ist
mit finf einfachen, ansprechenden Holzschnitten
mit Baselbieter Motiven, auch diese vom Verfas-
ser, geschmiickt. M.B.

René Gilliéron: Das und sill in euser Sprooch.
Im Selbstverlag des Autors, Pfeffingen 1982. 80
Seiten, Fr. 7.—.

Gliickwunsch

Dem allezeit riihrigen Obmann der Gesellschaft
Raurachischer Geschichtsfreunde, Herrn René
Gilliéron in Pfeffingen, entbieten Verlag und Re-
daktion der Jurablitter zum 60. Geburtstag herz-
liche Gliickwiinsche!

Berichtigung zum Heft 10

Im Beitrag iiber die Emmenholzkapelle hat sich
auf Seite 140, Absatz 3, ein Fehler eingeschlichen.
Im Jahre 1708 erhielt die Kapelle ein neues Altar-
bild, aber nicht von Johann Rudolf, sondern von
Johann Ludwig von Roll.

Raurachische Geschichtsfreunde

Generalversammlung:

Sonntag, den 6. Februar 1983
in Basel

188




	Neue Bücher

